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Unfall unter den Linden
Spektakuläre Pfingstübung der Freiwilligen Feuerwehr Ulfen

VON MARVIN HEINZ

Ulfen – Der Sontraer Stadtteil
Ulfen ist am Pfingstsonntag
Schauplatz einer spektakulä-
ren Feuerwehrübung gewor-
den. Simuliert worden ist ein
schwerer Verkehrsunfall: Un-
ter den Linden brannte ein
Fahrzeug.

Die Feuerwehr wurde alar-
miert und binnen fünf Minu-
ten waren die Einsatzkräfte
vor Ort. Die Gruppenbesat-
zung des Tanklöschfahrzeugs
um den stellvertretenden
Wehrführer Thomas Stunz
löschte das brennende Fahr-
zeug mit einem Schnellan-
griff. „Es lief alles reibungs-
los, obwohl alle schnell wuss-

ten, dass es nur eine Übung
ist“, zeigte sich Thomas
Stunz nach dem Übungsein-
satz zufrieden.

Am „Unfallort“ jedenfalls
konnten die Feuerwehrleute
gleich bleiben: Unter den Lin-
den wurden im Jahr des 151-
jährigen Bestehens der Wehr
zahlreiche Ehrungen vollzo-
gen. „Schön, dass wir hier
Jahr für Jahr zusammenkom-
men und in diesem Zuge
auch die Jugend in den Fokus
rücken können“, sagte Chris-
tian Gerlach. Der Vorsitzende
der Freiwilligen Feuerwehr
freute sich über rund 100
Gäste und konnte Paul Phi-
lipp, Hanna Volz (Stufe eins),
Fynn Regahl, Mara Sennhenn

(Stufe zwei), Max Kirschner,
Maya Fernau, Nils Liese und
Leo Philipp (Stufe drei) das
Tatzenabzeichen überrei-
chen.

„Die Aufgaben der Kinder-
feuerwehr-Abzeichen sind so
angelegt, dass die notwendi-
gen Fähigkeiten und Fertig-
keiten nicht separat für das
Abzeichen geübt werden
müssen, sondern sich an den
Inhalten der Gruppenstun-
den orientieren“, sagte Chris-
tian Gerlach, für den vor al-
lem die Teilnahme aller Kin-
der und erst dann die Leis-
tung im Vordergrund steht.

Paula Mißler, Simon Hor-
ner, Kasper Kozak und Oliver
Kozak bekamen die Jugend-

flamme überreicht. Für insge-
samt 80 Jahre Feuerwehr er-
hielten Ernst Buchenau und
Karl George die Ehrennadel
des Kreisfeuerwehrverbands
in Silber. „Beide halten unse-
rer Ulfener Wehr seit 40 Jah-
ren die Treue“, sagt Christian
Gerlach, „darauf können sie
stolz sein.“ Günter Busch ist
ein halbes Jahrhundert dabei
und wurde mit der goldenen
Ehrennadel geehrt.

Den größten Applaus aber
erhielt Wilhelm Jakob. Er ist
seit 60 Jahren ein fester Be-
standteil der Freiwilligen Feu-
erwehr des 543-Einwohner-
Ortsteils. Seine goldene Eh-
rennadel ziert nun ein Silber-
kranz.

Sie erhielten die Tatze: (von links) Paul Philipp, Hanna Volz, Fynn Regahl, Mara Sennhenn, Max Kirschner, Maya Fernau,
Nils Liese und Leo Philipp. Mit den Kindern freuten sich (hintere Reihe, von links) Thomas Stunz, Christian Gerlach so-
wie Bürgermeister Thomas Eckhardt. FOTO: MARVIN HEINZ

Alphorn erfüllt
die Stadtkirche

Wanfried: Gottesdienst am Pfingstmontag
kralen Kirchenraum, auf
Kirch- oder Dorfplatzen oder
Aussichtsplatzen rund um
den Heldrastein, an all diesen
Orten konnte man am
Pfingstwochenende Melo-
dien reiner Harmonie lau-
schen und zur Ruhe kom-
men.

Helmut Meyerdrees, der
sich mit seiner Ehefrau seit
der Wende unsere Heimat
vertraut gemacht hat, wurde
durch einen Freund, der vor
der Gründung der DDR in
den Westen floh, nach dem
Fall der Mauer mit dessen
Heimat an der Grenze zwi-
schen dem ehemaligen Ost-
und Westblock vertraut ge-
macht.

So wurde für eine Familie
aus Niedersachsen durch Mu-
sik und Menschenliebe unse-
re Region zur beliebten Feri-
enregion, in der nun wieder
neue Freundschaften entste-
hen: Wenn da nicht der gute
Geist von Pfingsten seine
Wirkung getan hat. red/mf

Wanfried – Ein ungewöhnli-
ches Nachspiel gab es zum
ökumenischen Gottesdienst
am Pfingstmontag in der
Stadtkirche zu Wanfried zu
hören: Klänge eines Alphor-
nes erfüllten den Kirchen-
raum.

Wie kommt ein Alphorn-
spieler nach Wanfried? Unser
schönes Werratal lockt man-
chen Naturliebhaber und Ge-
nießer einer noch ursprüngli-
chen Landschaft mit Bergen,
Tal, Fluss, Radwegen und
freundlichen Menschen.

All dies trifft auf Helmut
Meyerdrees aus Melle zu,
aber darüber hinaus ist es die-
sem Menschenfreund auch
ein Anliegen mit seinen Kom-
petenzen andere Menschen
zu erfreuen.

So sucht er im Urlaub Orte
und Plätze auf, an denen die
Klänge seines Alphorns mit
wunderschönen Naturton-
melodien die volle Wirkung
entfalten können und jeden
Zuhörer berühren. Ob im sa-

Ökumenischer Gottesdienst mit Alphorn in der Wanfrieder
Stadtkirche. FOTO: PRIVAT

Freundschaftliche Bande gestärkt
Kommunales Olympia zwischen den Partnern Eschwege und St.-Mandé

rer Freundschaft, zum Mitei-
nander zwischen Menschen
aus beiden Städten organi-
sieren können“, sagt Ingrid
Möller-Quanz.

„Wir danken dafür auch
allen Aktiven in den Verei-
nen, die sich engagiert um
diese Veranstaltungen be-
mühen. So sehen gelebte
und lebendige Partnerschaf-
ten aus, und diese haben ei-
ne gute Zukunft“, zog
Eschweges Bürgermeister
Alexander Heppe ein zufrie-
denes Fazit. red/esp

Eschwege – Zwar gab es auch
diesmal einen sportlichen
Sieger des kommunalen
Olympias mit dem Ergebnis
eins zu drei für St.-Mandé. Da-
mit siegte Eschweges Partner-
stadt zum siebten Mal in der
Geschichte des Wettbewerbs
zwischen Mannschaften bei-
der Städte in verschiedenen
Disziplinen.

„Der eigentliche Sieger in
diesen stets fairen und
freundschaftlichen Begeg-
nungen aber ist die Festigung
der Freundschaft zwischen
Menschen und Vereinen aus
unseren beiden Städten“, zo-
gen Bürgermeister Alexander
Heppe und die Vorsitzende
des Städtepartnerschaftsver-
eins, Ingrid Möller-Quanz, ei-
ne äußerst positive Bilanz des
diesjährigen Vergleichs.

Der Wettbewerb, der alle
zwei Jahre abwechselnd in
Eschwege und in St.-Mandé
ausgetragen wird, gehört zu
den festen Bestandteilen der
Aktivitäten zur Pflege der
Partnerschaft zwischen Ak-
teuren aus den beiden Part-
nerstädten. „Daraus hat sich
eine feste Tradition entwi-
ckelt, darauf können wir
stolz sein. Wir werden auch
in Zukunft mit unseren fran-
zösischen Freunden alles da-
für tun, dass wir möglichst
schon mit Jugendlichen,
aber auch mit unseren Ver-
einen immer wieder Begeg-
nungen zur Förderung unse-

Lebendige Pyramide bei der Schlussveranstaltung in der Stadthalle durch Mädchen der
„Sparkling Acrobats“ vom ETSV. FOTOS: PRIVAT

Süßes zum Abschluss des Büfetts am Samstagabend: Ingrid
Möller-Quanz und Alexander Heppe verteilen die Jubilä-
umstorte.

25 Jahre im Dienst
der Gemeinde

Inge Hellwig begeht Dienstjubiläum
gute Auslastung. Unter der
Woche werden tagtäglich
verschiedene Sportarten an-
geboten und auch für das Kin-
derturnen des Turnvereines
werden die Räumlichkeiten
genutzt. An den Wochenen-
den sind es dann viele Famili-
enfeiern. Inge Hellwig über-
gibt das Haus an die Veran-
stalter und überwacht nach
einer Veranstaltung, dass
auch noch alles da ist und die
Reinigung ordentlich durch-
geführt worden ist. „Du bist
das Herz des Hauses – ich
danke dir im Namen der ge-
meindlichen Gremien,“
schließt der Bürgermeister
seine Laudatio. Ortsvorsteher
Gerhard Pippert schließt sich
den Dankesworten an – er
und seine Frau Martina hat-
ten Kuchen gebacken und
Kaffee aufgetischt, um das
Dienstjubiläum zu feiern. red

Grebendorf – Am 1. April 1994
hat Inge Hellwig den Dienst
bei der Gemeinde Meinhard
angetreten. 25 Jahre ist Sie
nun dabei. Hellwig kümmert
sich um das Dorfgemein-
schaftshaus Jestädt in rühren-
der Weise. Nun haben der
Ortsvorsteher von Jestädt
und der Bürgermeister von
Meinhard das Jubiläum von
Inge Hellwig entsprechend
gewürdigt. Wie der Bürger-
meister ausführte, hat das
Dorfgemeinschaftshaus eine

Inge Hellwig
Betreut das DGH in Jestädt


